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1901
Die Verſorgung Deutſchlands mit

ſelbſterzeugtem Brotkorn
nicht die maßgebende Bedeutung die man ihr beilegen

möchte um die geforderte Zollerhöhung für Weizen und
Roggen zu begründen und es wäre ganz verkehrt die Rück
ſicht anf die Brotkornverſorgung zum allein ausſchlaggebenden
Faktor unſerer landwirthſchaftlichen Zollpolitik zu machen
Wir leben nicht von Brot allein Erſt wenn wir weiter
ehen und als Endziel die Forderung aufſtellen den ganzenBedarf an Brotgetreide und Fleiſch in Deutſchland ſelbſt zu

gewinnen kann man von der Eriſtrebung einer Unabhängigkeit
vom Auslande ſprechen Unter Fleiſch verſtehen wir hier
die ſämmtlichen menſchlichen Nahrnngsmittel aus dem Thier
reiche und ſämmtliche Futtermittel für dieſe Thiere

Es iſt für unſere Abhängigkeit vom Auslande im Frieden
wie im Kriege völlig gleichbedentend ob wir Weizen und
Roggen für unſer Brot oder Mais Hafer uſw für die Er
nährung unſeres Viehs zukaufen müſſen Können wir Brot
und Fleiſch beides in weiterem Sinne verſtanden in aus
reichender Menge in Deutſchland erzeugen Darauf allein
kommt es an nicht darauf ob wir das Ankaufsbedürfniß
verſchieben

Iſt die Herſtellung der nöthigen Geſammtmenge nicht mög
lich dann iſt es lediglich Sache der Kalkulation was wir vom
Auslande kaufen wollen oder nach richtigen volkswirthſchaft
lichen Grundſätzen vom Auslande kaufen müſſen

Ob die Zahlen unſerer Reichsſtatiſtik in dieſem erweiterten
Sinne ſchon verarbeitet ſind ſteht noch dahin Dieſe Arbeit
wäre leicht nachzuholen da ja nur feſtzuſtellen wäre um wieviel
die Einfuhr von Nahrungs und Futtermitteln größer als die
Ausfuhr geweſen iſt Das Mehr wäre die Menge die
Deutſchland bisher nicht erzeugt hat und wahrſcheinlich nicht
erzengen konnte da auch jetzt ſchon kein Centner zur Nahrung
von Menſchen oder Thieren verwendbaren Materials durch die
Konkurrenz des Auslandes unverbraucht blieb Ob es ge
lingen wird die Erzengung in Dentſchland überhanpt oder ſo
weit zu erhöhen daß wir das Ausland entbehren können muß
zuan bezweifeln da es ſich um wahre Rieſenziffern der Ein
fuhr handelt Allein an Mais Hafer Gerſte führen wir
jährlich etwa zwei Millionen Tonnen ein

Die Zahlen der Zollbehörde ſind einwandfrei weil ſie auf
hat ſächlichen Unterlagen beruhen Vor den durch Schätzung
und Berichterſtattung der Jntereſſenten ermittelten Zahlen muß
man immer ein Grauen empfinden das durch die Ziffern die
der als Agrarſchriftſteller bekannte Dr Dathe in ſeiner
jüngſten Veröffentlichung aus der Reichsſtatiſtik bringt noch
vermehrt wird

Jn den Jahren 1893 1898 ſoll der Durchſchnittsverbrauch
an Roggen 7,786,480 Tonnen betragen haben Da 8,360,932
Tonnen geerntet und 639,847 Tonnen mehr ein als ans
geführt ſind ſo wären 1,214,299 Tonnen als Sagatkorn ver
braucht Man hätte von 1 Etr Sagtroggen 69 Etr
geerntet Das iſt noch nicht das 7 Korn Von Weizen und
Spelz betrug die Ernte 3,843,582 Tonnen die Mehreinfuhr
1,284,943 Tonunen in Summa 5,128,525 Tonnen der Ver
brauch 4,311,891 Tonnen mithin die Ausſaat 816,634 Tonnen
oder es wurde nur das 47/1ofache der Ausſaat wieder geerntet
Mau ſäete 100 Pfund und erhielt 470 Pfund wieder ver
mehrte das Saatquantum alſo nur um 370 Pfund d t das
37/1gfache Bei ſolchen kleinen Erträgen hätte die Landwirth
ſchaft allerdings ernſtlichen Grund zur Klage

Wie ſich Dr Dathe die Möglichkeit denkt den Futterbau
oder die Ernährung des Viehs unbeſchadet der Getreide
produktion ſo einzurichten daß die Verwendung des Brot
getreides als Viehfutter entbehrlich iſt darüber ſcheint er
heute noch keine Jdee zu haben er hofft aber daß ein zehn
jähriger höherer Zollſchutz die dazu nöthigen Fortſchritte auf
dem Gebiete des Ackerbans der Viehzucht und der Betriebs
lehre ſchon zeitigen würde

Wir denken nüchterner über das in dieſer Hinſicht zu Er
reichende und glauben daß die Jnlaudsfutterdecke von Jahr
zu Jahr kürzer wird Die Bevölkerungszunaghme iſt un
begrenzt das Nahrungsbedürſniß wird nicht nur abſolut
ſondern auch noch relativ größer da mit der beſſeren Lebens
führung ſtetig mehr von ſolchen Lebensmitteln verzehrt werden
die den einfacheren Nahrungsmitteln gegenüber höhere Er
zeugungswerthe darſtellen

Die gleiche Menge pflanzlicher Stoffe direkt geuoſſen ernährteine weit größere Anzahl Henſchen als das aus dieſen Stoffen

durch Verfütterung an Thiere gewonnene Fleiſch Während
früher die Mehrzahl der Deutſchen Brot aus ge
ſchrotenem Roggen aß iſt dies Brot jetzt durch ſolches
aus geſiebtem Roggenmehl und durch Weizenbrot verdrängt
worden Der Uebergang vom geſchrotenen zum geſiebten
Brote bedentet aber bei der gleichen Verzehrungsmenge einen
Mehrbedarf von 50 Prozent der Brotkornmenge da der Abfall
etwa b beträgt Die Bodenfläche zum Anban wird kaum zu
vergrößern ſein da mit Ausnahme einiger Hochmoore bereits
Alles Land dafür in Beſchlag genommen iſt Die Ertrags
fähigkeit der gegebenen Fläche iſt gewiß noch zu ſieigern doch
auch ſie hat ihre Grenze oder ſogar deren zwei Die eine iſt
daß ſich die für die noch mögliche Ertragsſteigerung auf
zuwendenden Koſten nicht bezahlt machen und die ändere daß
das Getreide noch ſtärkere Gaben von Dünger nicht erträgt
ohne Schaden an ſeiner Güte zu erleiden Es heißt auch
hier Alles Zuviel iſt der Natur zuwider Wir ſind nach

ieſer Richtung ſchon ſo weit gekommen daß unſere Pferde
en mit Chiliſalpeter überfütterten Hafer verſchmähen daß

zuſere Brauer kein gutes Bier mehr ans der prachtvollen
weren Gerſte herſtellen können inländiſcher Gnts
dagen für Hefebrennereien unbranchbar wurde und man

20 25 Prozent ruſſiſchen oder amerikaniſchen Weizen unſerem
Weizen zuſetzen muß um ihn backfähig zu machen

Eine ſtarke Erhöhung des Zolls für Roggen und Weizen
würde wahrſcheinlich eine Verſchiebung des Änbaus zur Foige
haben Ob dieſe im Jntereſſe der Landwirthſchaft liegt dazu
bedarf es Berechnungen für die hier kein Platz iſt Eine
beträchtliche Verſchiebung der zur Fütierung kommenden Mengen
an Roggen kann kanm mehr eintreten Durch den billigen
Weltmarktspreis für Mais deſſen unheilvolle Wirkung auf
unſere Roggenpreiſe die Zolldifferenz von 19 M ſo ſehr er
höhte iſt es bereits dahin gekommen daß geſunder zu Brot
geeigneter Roggen ſo gut wie gar nicht mehr verfüttert wird
und daß die angegebenen 271 Proz der Erntemengen als
eine für den mit den Verhältniſſen Vertrauten leicht auffaßbare
Uebertreibung erſcheinen

Die mit der bekannten Rückſichtsloſigkeit und Einſeitigkeit
erſtrebte Zollerhöhung für Roggen und Weizen würde ſich für
die Landwirthſchaft vielleicht ebenſo unheilvoll erweiſen als die
jetzige niedrige Verzollung des Mais deſſen Verbrauch in
Deutſchland die Roggenpreiſe ſehr gedrückt hat
Unſere Wirthſchaſtspolitik muß ſich darüber klar werden was

ſie will ſie muß ſich ein weites Ziel ſtecken
Stellt es ſich heraus daß wir Brot und Fleiſch nicht

genügend herſtellen können dann müſſen wir uns ent
ſcheiden auf weſſen Herſtellung unſere Zollpolitik zugeſchnitten
werden ſoll

Unter Berückſichtigung der Weltlage müſſen wir Fleiſch als
das wirthſchaftlich veredelte Produkt vorzugsweiſe hervor
bringen Während die Broterzengung wie oben angedentet
beſchränkt iſt kennt die Fleiſchproduktion in Dentſchland keine
Grenzen Wir haben nur Futterſtoffe herzuſtellen oder zu
zukanfen und an jeder Stelle unſeres Vaterlands iſt die
Fleiſcherzeugung in denkbar größter Ausdehnung möglich für
ſie giebt es keine Einſchränkung hier könnten wir uns vom
Ausland frei machen Die Fleiſchprodnktion iſt auch nicht etwa
ein Rückſchritt in der landlänfigen Entwicklungstheorie Jagd
Weidewirthſchaft Ackerbau ſondern ſie iſt der folgerichtige
Fortſchritt Die frühere Weidewirthſchaft war an beſondere
Gegenden gebunden und erforderte ungeheure Flächen die
heutige rationelle Viebhallung iſt weder an die Bodenart noch
an die Flächenansdehnung gebunden Die Forderung eines
höheren Schutzzolls für Weizen dem Roggen gegenüber iſt
rein willkürlich und entbehrt jeder volks wirthſchaftlichen Be
rechtigung Die Böden auf denen Weizen gebaut werden
kann ſind ſchon an ſich von der Natur bevorzugt wir haben
nicht nöthig durch unſere Zollgeſetzgebung dies Uebergewicht noch

zu erhöhen kh

Deutſches Reich
Das agrariſche Märchen

vom Rückzuge des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte vor dem
Unwillen der dentſchen Landwirthsbündler war gleich als es
auftrat als unwahr widerlegt worden Wie recht man daran
that in dieſer Hinſicht ſehr mißtrauiſch zu ſein beweiſt der
Wortlaut des zweiten offiziöſen Artikels der ruſſiſchen Handels
und Jnduſtrie Zeitung der jetzt vorliegt indem er ſonnenklar
zeigt daß es der ruſſiſchen Diplomatte nicht entfernt in den
Sinn kommt den deutlſchen Agrardemagogen zulebe die
Jntereſſen beider Länder zu opfern heißt es doch darin
wörtlich

Die Erhöhung des Zolles auf das wichtigſte Produkt ruſſiſcher
Arbeit verändert radikal die Bedingungen unter denen der
Vertrag von 1894 abgeſchloſſen wurde

Ein jeder autonome wirthſchaftliche Schritt Deutſchlands
der das vorhandene Gleichgewicht verſchiebt wird ent
ſprechende Schritte ſeitens Rußlands zur Folge
haben Ein jedes Gewicht das Deutſchland in Form
von Zollerhöhungen oder Einfuhrbeſchränkungen in die Wag
ſchale wirſt wird von Rußland durch ein Gegengewicht
entſprechend balancirt werden Rußland wird hierzu
nicht von kampfluſtigen Neigungen oder von dem Wunſche
getrieben werden den Gegner zu verletzen ſondern es geht
ausſchließlich von dem Beſtreben aus die Wage im Gleich
gewicht zu erhalten Bei der Beſtimmung des in die Wag
ſchale zu werfenden Gewichtes wird Rußland u a von
folgenden Geſichtspunkten ausgehen

I Von der Nothwendigkeit einen mehr wirkſamen Schutz
denjenigen Zweigen der einheimiſchen Jnduſtrie angedeihen
laſſen zu müſſen die dieſes Schutzes bedürfen oder denen der
Schutz infolge der von Dentſchland erwieſenen Tarif
Vergünſtigung zum Theil genommen würde Die Bei
behaltung ſolcher Vergünſtigungen würde nicht durch ent
ſprechende Vortheile für unſere Ansfuhr nach Deutſchland
aufgewogen werden

2 Von der Nothwendigkeit dem ruſſiſchen Export eine
Kompenſation für den Verluſt ſchaffen zu müſſen der
ihm durch die neue Richtung der neuen Wirth
ſchaftspolitik zugefügt wird Die Kompenſation liegt
zweifellos in der Förderung der Hanbelsbeziehnngen zu
anderen Staaten die imſtande ſind ruſſiſchen Produkten
Vergünſtigungen zu bieten und auf dieſe Weiſe Anſpruch
auf die gleichen Vergünſtigungen in Bezug auf die
Ausſuhr ihrer Produkte nach Rußland erheben dürfen

Dieſe deutlichen Erklärungen halten die deutſchen Agrarkerblätter
keineswegs davon ab zum Zollkriege gegen Rußland zu hetzen
Was vperſchlägt es dieſem liebesgabenlüſternen Klüngel wenn
Hunderttauſende von Jnduſtrie Arbeitern dann brotlos werden
Jhre Leute haben ja älsdana die Gelder in der Taſche die Speſen
der Getreidezollerhöhung können die hungernden Kleinhand
werker und Arbeiter mit Familien gut und gerne tragen Oder
etwa nicht

Politiſches

Was hat der Kaiſer zum Reichstagspräſidium
geſagt Die Ankündigung des Präſidenten v Kröcher im Ab
geordneten hanſe daß eine Beglückvünſchung des Kaiſers

bevorſtehe veranlaßte den Reichs tag auch ſeinem Präſidenten
Grafen Balleſtrem die Ermächtigung zu gleicher Maßnahme zu
ertheilen Jm Gegenſatz zu v Kröcher der nach dem Wolff
ſchen Burean von dem Vorgange in Bremen als einer un
ſeligen That geſprochen und an die gleich unſeligen Tage des
Frühjahrs 1878 erinnert hat mit dem Zuſatz daß der Kalſer jetzt
ähnliches erfahren habe hat Graf Balleſtrem in ſeiner Anſprache
wle zuverläſſig verlautet nur von einem Unfall in Bremen
geſprochen Auch der Oberceremonienmeiſter hatte in
ſeinem Schreiben über die bevorſtehende Audlkenz an den Grafen
Balleſtrem den richtigen Ausdruck Unfall gebraucht Außer
dem Grafen Valleſtrem waren auch beide Vicepräſidenten beim
Empfang zugegen Nach der Andienz wurde ſowohl Graf
Balleſtrem wie das Bureau des Reichstags von Reportern be
lagert die über die Aeußerungen des Kaiſers Auskünfte
wünſchten Graf Balleſtrem und das Bnreau lehnten
jede Auskunft darüber ab der Präſident beſchränkte ſich
auf die Miltbeilung daß die Andienz ſtattgeſunden und die
Präſidenten in liebenswürdigſter Weiſe empfangen worden ſelen

Hiernach dürfte die geſtern wiedergegebene von uns zuglelch
angezweifelte Mittheilung des Berl Lok Anz eine ganz
willkürliche Erfindung ſein Ein Theil der ſog un
parteiiſchen Preſſe zeigt ja ſchon ſelt langem recht leidliche Be
fähigung zur Scharfmacherel

Jn einer nachträglichen Betrachtung über den Reichstag
anläßlich ſeines 30 jährigen Beſtehens ſchäkert die Krenzztg

Wir Konſer vativen haben auf den Reichstag ſeines
Urſprungs wegen niemals große Hoffnungen geſetzt obwohl
wir ihn als Sinnbild der neu errungenen Einheit der Natton
anfangs freudig begrüßten 7 Aber auch ſo angeſehen hat er
nicht gehalten was er verſprach Heute weiß jedermann daß
der nationale Zuſammenhang Deutſchlands weit mehr in den
Fürſten beruht als in den parlamentariſchen Partelen 7
Troßzdem das verkennen wir nicht hat die Reichsidee in den
verfloſſenen 30 Jahren bedeutende Fortſchritle gemacht äußer
lich betrachtet haben wir ein ganz anderes Bild vor uns als
es ſich im Jahre 1871 zeigte Allein die Freude daran wird
uns vielfach vergällt wenn wir neben dieſes erfreuliche Bild
das des Tones und der Haltung im Reichstage ſtellen
die ſich reißend verſchlechtern So arg wie in manchen
anderen Parlamenten treiben es die Oppoſfitionsparteien
bei uns ja noch nicht zu Prügeleien und Fauſt
kämpfen iſt es im Deutſchen Reichstage bis jetzt nicht
gekoſnmen Wer aber Zeuge der jüngſten Vorgänge daſelbſt
geweſen iſt wird zugeben daß zu dieſem Aeußerſten eigent
lich nicht mehr viel fehlt

Wenn uns nicht alles trügt war s gerade ein Redactenr der
Krenzztg der ſ Z als Mitglied des Reichstags ſeinen

Gegnern zurief Maul halten Das iſt allerdings ein Ton
und eine Haltung die man aufrichtig beklagen kann und wenn
der Einfluß der Kreuzztg ſo weit reicht da eine Beſſerung zu
erzielen ſo ſoll uns das ſehr recht ſein Daß übrigens auch die
Konſervativen zu den Oppoſitionsparteien zu rechnen ſind hat
ſich bei den letzten Handelsvertrags Verhandlungen und auch im
Landtage anläßlich der Kanalvorlage recht unzweideuntig
gezeigt Weil nun ferner wie die Verhandlung über die
Prügel Petition lehrte unter ihnen überzeugte Schwörmer
für den ausgedehnteſten Holzkomment ſitzen ſo erſcheint
die Annahme nicht unberechtigt die Kreuzzeiltung
wolle andenten daß die rechte Seite des Hauſes in Zukunft zu
anderen Mitteln behufs Bekämpfung der Sozialdemokratie
greifen wolle Zudem meint die Münchener Allg Ztg in Zu
kunft werde man ja auch in der Bekämpfung der Sozialdemo
kraten im Reichstage mit den bisherigen Mitteln nicht mehr
auskommen Bleibt nur die Frage offen ob das Reich oder die
etwa prügelluſtigen Abgeordneten der Rechten die nöthigen
Knüttel zur Widerlegung der gegneriſchen Redner von der
äußerſten Linken zu ſtellen haben eine Frage die vielleicht mit der
Diäten Angelegenheit zugleich ſachdienlich erörtert werden
könnte

Die Verhandlungen des Auswärtigen Amts
mit der engliſchen Regierung wegen der Entſchädi
gungsanſprüche der ans Transvaal ausgewieſenen
Deutſchen ſind theilweiſe zum Abſchluß gelangt Eine
Deputotion Tronsvaal Ansgewieſener erhielt im Auswärtigen
Amte die Mittheilung daß ſich die engliſche rn bereit
erklärt habe den ausgewieſenen jetzt zum größten Theil in
Berlin anſäſſigen deutſchen Eiſenbahnbeamten Entſchädigungen
zu gewähren Für einzelne der Ansgewieſenen ſind Beträge bis
zu 5000 M als Entſchädigung feſtgeſetzt worden Die Summen
ſollen ſchon im Laufe des Monats April zur Auszahlung
gelangen Der Werth dieſer Bereilwilligleit darf aber um
ſo weniger überſchätzt werden als die Entſchädigungsgelder
ziemlich karg bemeſſen ſind und nur einem kleinen Theil
der Trausvaal Ansgewieſenen zugute kommen Der Vercin
der Transvagal Ansgewieſenen in Berlin umfaßt allein 127
Perſonen die Entſchädigungsanſprüche erhoben haben Unter
ihnen befinden ſich zahlreiche Kaufleute und Handwerker
die in Transvaal Grundbeſitz haben Häuſer und Liegenſchaften
beſitzen und darauf beſtehen daß die engliſche Regiernung die
ſie ohne jeden Grund auf die Schiffe ſchaffen und nach Enropa
bringen ließ ſie nicht nur für ihre Verluſte ſchadlos halte ſon
dern auch nach Transvaal zurückbefördern Dieſe Bedauerns
werthen ſind auf ihre wiederholten durch Vermittlung des Ans
wärtigen Amtes eingereichten Entſchädigungsklagen trotz mehr
facher Eingaben und Vorſtellungen bis jetzt ohne jede Antwort
und wiſſen daher nicht woran ſie ſind Nicht wenige von ihnen
müſſen ſich da ſie in großer Bedürſtigkeit leben Entbehrungen
auferlegen und rechnen noch immer darauf mit Hilfe der deut
ſchen Regierung wenigſtens einen Theil der erlittenen Verluſte
erſetzt zu erhalten

Volkswirthſchaftliches

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern hat für die erſten elf Monate des laufenden Etols
jahres 739,6 Millionen Mark oder 20,9 Millionen Mark mehr
als im gleichen Zeitraume des vorigen Etatsjahres betragen
Zu dem Mehr haben die Zölle 1,7 Millionen die Zuckerſteuer
9,1 Millionen die Salzſtener 0,7 Millionen die Brauntwein

materialſteuer 0,8 Millionen und die Brauſteuer 0,5 Milllonen



beigeſtenert während die Branntwein Verbrauchsabgabe einSie von 1,7 Millionen Mark aufzuweiſen hatte Die
Zuckerſtener hat mit ihrem während der erſten 11 Monale
erziellen Ertrage von 114,7 Millionen Mark nicht nur die
Branntweinverbrauchsabgabe mit mehr als 14 Millionen ge
ſchlogen ſondern auch den Etalsanſchlag für 1900 um 12
Millionen Mark überſtlegen Von den übrigen Einnahme
quellen des Reichs haben die Reichsſtempelabgaben gegen
den gleichen Zeilraum des vorigen Jahres ein Mehr von nahezu
7 Millionen Mark erbracht von denen 2,1 Millionen auf die
Börſenſteuer 4,9 Millionen anf die Looſeſtener und
s Millionen anf die Steuer ſür Schiffsfrachturkunden

entfallen Jnsgeſammt ſind während der augegebenen Zeit an
Reichsſtempelabgaben über 55 Millionen Mark aufgekömmen
während der Etatsanſchlag ſür das ganze Jahr ſich auf 53,7
Millionen beläuſt Jn der Poſt und Telegraphen
Verwaltung war ein Mehr von 18,9 und in der Reichs
eiſendahn Verwaltung ein ſolches von 3,5 Millionen
zu verzelchnen

Gegen die Verſuche der deutſchen Paplerfabrikanten dieErböhnng der Zollſätze für Papier insbeſondere für Hrug
papier herbeizuſühren haben nicht nur Zeitungen die die ſrei
bändleriſchen Anſchauungen vertreten ſondern auch ſolche die
ſonft im Fahrwaſſer der Schutzzollpolltik ſegeln ſich
ansgeſprochen Die letzteren die die an der Handelsvertrags
politit feſthaltenden Freihändler wenn es ſich nicht um Papier
zölle handelt als Valerlandsfelnde Begünſtiger des Aus
lands uſw zu bezeichnen pflegen müſſen es ſich jetzt gefallen
laſſen von dem Wochenblatt für Papierſabrikation und von
der Diſch Jnduſtrle Ztg dem Organe des Centralverbandes
deulſcher Jnduſtrieller der Schutztruppe des Auslandes ein
gereiht zu werden Sle müſſen die Verdächtlgung entgegen
nehmen daß der Schutz der natlonalen Arbelt für ſie da auf
zudören ſcheine wo das Jnutereſſe ihres Geldbentels beginne
Was ſagt insbeſondere die Poſt dazu die nicht müde wird die
Gegner der Agrarler als Agenten des Auslandes hinzuſtellen
weſi ſie die berechtigten Jntereſſen der Konſumenten landwirth
ſchaſtlicher Produkte wahrnehmen während ſie ſelbſt in ſchrofſſter
Form die Papierfabrikanten bekämpft indem ſie die gewiß ebenſo
berechtigten Jnkereſſen der Konſfumenten der Erzeug
ziſſe der Papierfabriken insbeſondere der Kon
fumenten von Druckpapier wahrnimmt Das Woöochenbl
für Papierfabrikation fragt was wohl von dem in einem
Thelle der deutſchen Preſſe angeblich vertretenen Schutze der
nationalen Arbeit übrig bliebe wenn überall das Jntereſſe des
Verbraonchers allein maßgebend ſein follte Dies iſt niemals von
denen die die ſchutzzöllneriſchen und agrariſchen Forderungen
bekämpfen verlangt worden Wir wollen den Jntereſſen von
Produzenten und Konſumenten möglichſt gleichmäßig gerecht
werden für diejenigen aber die den Schutz der nationalen
Arbeit ohne Rückſicht auf die Konſumenten auf ihr Banner ge
ſchrieben haben und jetzt plötzlich den Papierfabrikanten den von
dieſen verlangten Schutz ihrer nationalen Arbeit verſagen um
den Jntereſſen der Konſumenten zu dienen iſt die Frage des
Wochenbl f Paplerfabr etwas unangenehm Leider kann

nach den bisherigen Erfahrungen die Erwartung nicht gehegt
werden daß die ſchutzzölneriſchen und agrariſchen Blätter daraus
die richtige Lehre entnehmen werden

Das deutſche Veiſpiel geſund heits polizeiliche Vor
18 riſten auf die Spitze zu treiben und dadurch den Verkehr

s zur Unmöglichkeit zu erſchweren hat wie die Centralſtelle
für Vorbereitung von Handelsverträgen ſchreibt in anderen
Ländern Schule gemacht Beſondere Erwähnung verdient folgen
des Beiſpiel Eine deutſche Speditionsfirma iſt beanſtragt ans
Bulgarien eine Ladung Felle per Bahn nach Hamburg zu ſchaffen
ſie kann jedoch den Transport nicht ausführen weil die ſerbiſchen
Behörden auf Grund der S 4 und 7 des ſerbiſchen Geſetzes
über die Rinderpeſt die Felle nur dann durchlaſſen wenn eine
Durchſuhrbewilligung des ungariſchen Miniſteriums vorliegt

Dieſes aber ertheilt nicht eher ſeine Genehmigung als bis die
Felle an die ungariſche e gelaugt dort von einem ungari
ſchen Veterinärbeamten unterſucht und für unbedenklich befunden
find Unter dieſen Umſtänden macht die ſerbiſcherſeits ſür die
Durchſuhr geſtellle Bedingung den Transport überhaupt un
möglich Wenn die großen Staaten das Beiſpiel geben darf
man ſich nicht wundern daß die kleineren nachfolgen Des
moraliſchen Rechts über Fälle wie der vorſtehende Veſchwerde
Wien hat ſich Deutſchland durch ſeine eigene Praxis
entäußert

Kirche und Schnle
Well ſchwind ſüchtige Lehrer die von ihnen zu nnter

richtenden Kinder in Anſteckungsgefahr bringen können iſt von der
Aerztekammer für Weſtprenßen neuerdings bei der zuſtändigen
Schulbehörde ein Erlaß von Vorſchriſten beantragt worden wonach
lungenkranke Lehrer unter Umſtänden von der Ansübung ihres
Bernfs ausgeſchloſſen werden ſollen Jn den betheiligten
Miniſterien wird die Größe der Gefahr keineswegs verkannt
und es ſind bereits nach der Tägl Rdſch allgemeine Schritte
zur Verhütung der Anſteckungsgefahr in Vorbereitung

Parlamentariſches

Aus Berlin wird uns geſchrieben Jn einer Reihe von
Zeitungen findet ſich über dle am 20 März abgehaltene Be
rathung der Kanak kommiſſion ein gleichlautender Berichtder den Satz enthält Abg Graf Limburg Stirum konſ
widerſpricht der Auffaſſung als ob der Dortmund Ems Kanal
im Abgeordnetenhanſe mit dem Mittellandkanal in Verbindung
gebracht worden ſei Wenn hier kein Mißverſtändniß vorliegt
lo hat den konſervativen Parteiführer ſein Gedächtniß in be
dauerlicher Weiſe im Stich gelaſſen 1883 hat das Abgeordneten
haus dem Geſetzenkwurfe der Regierung der nur den Dortmund
Ems Kanal betraf folgende Form gegeben Zur theilweiſen
Ausführung eines Schiffahrlskanals der beſtimmt iſt den Rhein
mit der Ems Weſer und Elbe zu verbinden und zwar zu
nächſt für den Ban der Kanalſtrecke von Dortmund über
Zeichen Münſter Bevergern Neudörpen nach der unteren

ms in Gemäßheit der von dem Miniſter der öffentlichen
Arb iten ſeſtgeſtellten Projelte wird der Staatsregierung die
Summe von 46 Mill M zur Verſügung geſtellt Sodann
hat das Abgeordnetenhaus in einer Reſolution die Staals
regierung aufgefordert dem Landtage einen Geſetzentwurf vor
zulegen der die Verbindung der Schiffahrtskanalſtrecke von
Dortmund nach der unteren Ems mit dem Rheine und der
mittleren Elbe zum Gegenſtande hat Das Herrenhaus hat wie
der Vollſtändigkeit halber hinzugefügt werden mag den da
maligen Geſchentwurf über den Kanal Dortmund Emshäfen
war abgelehnt aber mit großer Majorilät den Antrag des
ürſten Hatzfeld Trachenberg angenommen Die Kgl Staats

regierung zu erfuchen den Plan zu einem die Monarchie von
ten nach Weſten durchziehenden einheitlichen Kanalnetze dem

Landtage vorzulegen und die Mittel dazu in einer Anleihe auf
zubringen Das 1886 in beiden Häuſern des Landtages an
genommene Geſetz endlich über den Dortmund Emshäfen Kanal
hat bekanntlich folgenden Eingang erhalten Die Staals
regierung wird ermächtigt J zur Ausführung eines Schiffahris
kanals der beſtimmt iſt den Rhein mit der Ems und in einer
den Intereſſen der mittleren und unteren Weſer und Elbe ent
lprechenden Weiſe mit dieſen Strömen zu verbinden und zwar
zunächſt für den Bau der Kanalſt von Dortmund nach
dem Emder Vinnenhafen die Sinnme von zu ver
wenden Sollte kein Jrrthum der Berichterſtattung vor
Iiegen ſollten alſo dem Gedächtniß des Grafen Limburg Stirnm
die damaligen tand ten ganz entſchwunden ſein dann

i d e n e zu undnen alt e eden der erren v Gerlachv Haugwitz an
mnigerode und v Rauchhanpt zu ſtudiren

Unter den Reſolutionen die in der Kommiſſion des Reichs
tags zum Geſetzentwurfe über das Urheberrecht angeyom
men worden ſind befindet ſich unter anderen eine wonach die
Regierung erſucht wird in Erwägungen darüber zu treten ob
nicht die Verleger freigewordener Werke z B der
klaſſiſchen Werke von Goethe Schiller c bei neuen Auf
lagen zu Abgaben herangezogen werden können aus
denen eine Kaſſe zu Gunſten bedürftiger Schrift
ſteller und Komponiſten und deren Hinterbliebenen
gegründet werde Bei den verbündeten Regierungen ſoll keine
allzu große Geneigtheit beſtehen in dieſem Falle dem Wunſche
des Reichstags zu willfahren

Parteinachrichten

Sköcker iſt nach ſeiner gründlichen Abſuhr im Reichs
tage wie folgender von ihm in mehreren Blättern veröffent
lichter Dank beweiſt ſonderbarerweiſe ſchon wieder obenauf

Mir ſind infolge meiner zweitägigen Kämpfe mit der Sozial
demokratie im Reichstage ſo viele Aeußerungen von Theilnahme
und Entrüſtung Glückwünſche Zuſtimmungen Frendenbezeu
gungen und Erimnnnterungen zugegangen daß ich unmöglich
jedem Einzelnen der mich begrüßt hat antworten kann Jch
ſpreche Hlermit allen Freunden meinen aufrichtigſten Dank aus
und grüße ſie in der Gemeinſchaft des Geiſtes und der Ueber
zeugung Berlin 25 März 1901 Adolf Stöcker Ob es nicht
ein ganz klein wenig übertreibt hinſichtlich der Menge der
Ermunternngen uſw das wackere Stehauſchen das

dem Reichstage und weiteſten Volksſchichten augenſcheinlich noch
manch liebes Mal Anlaß zu allgemeiner Heiterkeit geben
dürſte Auf Zureden veranſtaltet der Hoſprediger aller
Dentſchen vlelleicht eine Ausſtellung der ihm zugegangenen
Schriftſtücke etwa in der Wandelhalle des Reichstagsgebändes
Daß ſich auch Frendenbezeugungen darunter befinden iſt leicht
begreiflich da er aus dem Kampfe nicht minder entſetzlich zer
ſchunden hervorgegangen ſein ſoll als weiland der wackere Ritter
von der Mancha der die Welt auch vom verkehrten Ende aus
reſormiren wollte

Verwaltung und Rechtspflege
m Als Dr R vor einiger Zeit verſtarb hinterließ er eine

Wittwe und drei Kinder von denen das älteſte wunmehr das 14
Lebensjahr zurückgelegt hat während zwei Töchter noch religions
unmündig ſind Dr R war urſprünglich römiſch katholiſch trat
aber 1874 zur alt katholiſchen Kirche über Seine Wittwe
iſt evongeliſch und hat bisher die Kinder evangeliſch unterrichten
laſſen Jm Februar y J wandte ſich das zuſtändige katholiſche
Pfarramt an das Amtsgericht mit dem Antrag anzuordnen daß
die beiden Mädchen dem katholiſchen Religionsunterricht zu
geführt würden Die Wittwe widerſprach dieſem Anlrag da
ihr Mann Altkatholik geweſen und nach einer ſchriftlichen Er
klärung für den Fall ſeines Todes ihr die Erziehung der Kinder
überlaſſen habe Der katholiſche Pfarrer entgegnete die Alt
katholiken ſeien ſtagtsrechtlich als Katholiken anzuſehen Das
Amtsgericht wies darauf den Antrag des katholiſchen Pfarramts
ab Das Landgericht und Kammergericht entſchieden in dem
ſelben Sinne Das Kammergerücht führte n a aus Die
noch nicht 14 Jahre alten Kinder ſind nach der Deklaration vom
21 November 1803 in der Religion des Vaters zu unterrichten
eine Ausnahme von dieſem Grundſatz iſt nur für den Fall einer
Einigung der Eltern und für den Fall gegeben das die Kinder
bei Lebzeiten des Vaters bereits ein Jahr in eine der Kon
feſſion der Mutter entſprechende Schule geſchickt worden ſind
Dieſe Vorausſetzungen liegen nicht vor Die Mutter hat hier
nach kein Recht die Kinder in den evangeliſchen Religions
unterricht zu ſchicken Daraus folgt aber nicht die Pflicht die
Kinder in den römiſch katholiſchen Religlonsunterricht zu ſchicken
Dieſe Pflicht läge der Mutter nur daun ob wenn der Vater
dem römiſch kathöllſchen Glauben angehört hätte Das Geſetz
betrachtet die Altkatholiken allerdings als Mitglieder der römiſch
katholiſchen Kirche Sind die Altkatholiken aber auch
ſtaatsrechtiich ats römiſche Katholiken anzuſehen ſo
unterſcheiden ſie ſich doch von ihnen durch Lehre und Dogma
erheblich Bei Ertheilung des Religionsunterricht s handelt es ſich aber nicht um die ſtaatsrechtliche
Stellung ſondern um die Lehre das Dogma der Kirche
Der Wille der Deklaration vom 21 November 1803 aber iſt
gerade daß die Kinder in der Lehre unterrichtet werden die
dem Glaubensbekenntniß des Vaters entſpricht Die abweichen
den Lehren der römiſch katholiſchen Kirche waren ſo wenig im
Sinne des Vaters daß er aus dieſer aus und zum Altkatholi
zismus übertrat Den Vorſchriften der Deklaration würde alſo
gerade entgegengetreten werden wollte man die Kinder in der
Religion unterrſchten laſſen die der Vater für falſch hielt und
der er ſich entzog

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Deutſche Verein für den Schutz des gewerb

lichen Eigenthums veranſtaltet am 28 d abends 8 Ubhr
eine Verſammlung im Kaiſerlichen Patentamt in der die
Reform des Patentrechts auf der Tagesordnung ſteht
die Beſprechung dieſes Themas wozu Rechtsanwalt Paul Schmid
das Referat übernommen hat iſt von beſonderem Jntereſſe
inſofern als dieſe Diskuſſion als eine Vorbereitung auf den am
12 Mai und ſolgende Tage ſtattfindenden Kölner Kongreß anzu
ſehen iſt Dieſer Kongreß ſoll ſich mit der Bearbeitung der
wichtigſten Fragen auf dem Gebiete des gewerblichen Rechts
ſchutzes befaſſen und verſpricht auf Grund der umfaſſenden Vor
bereitungen die ſchon ſeit Monaten getroffen werden eine Ver
ſammlung hervorragender Vertreter der geſammten Jnduſtrie
Deutſchlands zu vereinigen

Kleine Nachrichten
Lemberger Polenblätter melden aus Warſchan daß dort

zahlreiche Perſonen darunter auch rufſilſche Offiziere und
ſogar der Kommandant der ruſſiſchen Grenzpolizel
Oberſt Sergiew unter dem Verdacht der Spionage im
Dienſt der deutſchen Armeeoberleitung verhaf
et 7 wurden

Proteſte gegen die Brotvertheuernng
Eine Petiton gegen die Erhöhung der Getreidezölle fand in

Wermelskirchen ſpeziell ans Kreiſen der Land wirthe
außerordentlich zahlreiche Unterſchriften Eine gleiche Petition
wird in Stettin vorbereitet

Für langfriſtige Handelsverträge mit ſeſten Tarifen hat ſich
die Handels und Gewerbekammer zu Hildburghaufen in
ihrem Bericht für 1898,1900 ſpezlell im Hinblick auf die unheil
volle Wirkung, die eine Unterbindung des Exports auf die
blühende Jnduſtrie des dortigen Kammerbezirks ausüben würde
guf das Entſchledenſte ausgeſprochen

Der Bergiſche Fabrikantenverein ſprach ſich in
ſeiner letzten Hauptverſammlung im Auſchluß an eine entſprechende
Reſolution der Bergiſchen Handeiskaminer in Lennep für
einen autonomen Zolltarif und langfriſtige Handelsverträge aus

Die Handelskammer zu Weimar hat ſich mit 109 gegen
1 Stimme gegen eine Erhöhung der Getreidezölle erklärt ins
beſondere in Hinblick auf die Geſahr die unſerer Jnduſtrie
droht wenn andere Staaten Gegenmaßregeln ergreifen würden

Ausland
Die Wirren in Ching

Japaniſchen Nachrichten zufolge hat der Kaiſer von
Cyhing Singanfu verlaſſen und begiebt ſich nach der
ruſſiſchen Grenze Das wäre alſo die dem Wege nachj

Peling entgegengeſetzte Richtung
Aus Shanghal läßt ſich der Standard melden Gewiſſe

Mitglieder der Reformpartel hier erhielten ein Tele rat
vom chineſiſchen Geſandten in Tokio in dem er miſtheilt
der kaiſerliche Hof in Singanfu nach Erwägung der ge
die ruſſiſch chineſiſche Konvention über die Wange
ſchu rei erhobenen Proteſte die Gefahr der Lage erkannt in
die chineſiſchen Geſandten in Tokio London und Waſhing d
erſucht habe Japan England und Amerika um Hilfe
zu bitten damit ſie es Cbing ermöglichen den ruſſiſchen Ford
rungen Widerſtand zu leiſten Jnzwiſchen ſoll aber LiHungTban
dem chineſiſchen Geſandten in Tokio telegraphirt haöen Nußlant
verſpreche gütigſt die Mandſchurei bald zu räumen wenn die
Konvention unterzeichnet werde es drohe aber mit dauernder
Beſetzung falls dies nicht geſchehe Die chineſiſchen Reformer

Yunglu gebe nun ehrlicherweiſe dem Hofe den Rath
ich gegen die Konvention mit Rußland zu erklären da er eini
e daß deren Unterzeichnung die Theilung Chinas bedente

lus Tientſin weiß der Expreß zu berichten daß noch
immer ruſſiſche Flaggen auf dem ſtreitigen Terrain wehen
und die Ruſſen an ihrer Straße weiter bauen während die
Engländer die Arbeit an der Station eingeſtellt haben
Sollte die Station ruſſiſch werden ſo werde die engliſche Kon
zeſſion iſolirt und unblos da dann Frankreich und Rußland
beide Seiten der Flußſtation halten und England den Schlſſel
zu Peking in Kriegszeiten und den Handel nach Norden in
Friedenszeiten verliere Dieſe Meldung hat wenig Wahr
ſcheinlichkeit für ſich ſie glebt ſich als ein Alarmſchuß wie deren
die engliſche Preſſe in letzter Zeit ſo manche gelöſt hat um noch
mehr Eiferſucht zwiſchen Rußland und den übrigen Mächten zu
erregen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Vom Kriegsſchauplatze ſind geſtern und heute zwei bemerkeng

werthe Nachrichten eingelaufen die wir bereits veröffentlicht
haben Der erſten dieſer Meldungen zufolge hat am 22 d Mts
ein heftiger Kampf bei Haartkebeeſtfontein in der
Nähe von Dewetsdorp ſtattgefunden Wer in dieſem Kampfe
Sieger geblieben iſt verſchweigt die Meldung die Engländer
ſcheinen alſo unterlegen zu ſein wahrſcheinlich wird die Wahr
heit erſt allmälig durchſickern Die zweite Meldung die wir
hente im Morgenblatte wiedergegeben beſagt daß Delarey
bei Ventersdorp eine ſchwere Niederlage erlitten habe Wir
möchten die Richtigkeit der Meldung einſtwellen noch in Zweifel
ziehen Delarey iſt neben Dewet und Botha der ſchneidigſte
aller Burenführer der den Briten ſicherlich nicht blindlings ins
Garn gelaufen ſein wird

Einem Telegramm des Daily Telegraph aus Bloemfontein
zufolge ſollen Stein und Dewet am Scorbut leiden 7
und bei Petrusburg leben Von den Buren freigelaſſene Ge
fangene hätten erklärt die Unwiſſenheit unter den kämpfenden
Buren ſei faſt unglaublich Die Leute dächten die Briten ſeien
faſt nur im Beſitz der Hauptſtädte England ſei in einen ſchreck
lichen und unglücklich verlaufenden Krieg in China verwickelt
der die Fortſchaffung der britiſchen Truppen aus Südafrika er
forderlich mache Nun allzu viel anders iſt ja die Sache auch
in Wirklichkeit nicht

Grofſjbritannien und Jrland
Chamberlain s Bruder ſpielt gegenwärtig vor Gericht

als Kläger eine wenig beneidenswerthe Rolle Der
Bruder des engliſchen Kolonialminiſters iſt ſo unvorſichtig
geweſen engliſche Blätter wegen ihrer Enthüllungen über die
Geſchäftsbeziehnngen der Familienangehörigen des
Kolonialminiſters und des Kolonialminiſters ſelbſt zu ver
klagen Vor Gericht aber wurde feſtgeſtellt daß die Firma
Kynoch der die Angehörigen des Kolonialminiſters als Mit
glieder angehören früher mit Verluſt gearbeitet hat jetzt aber
10 Proz Dividende zahlt und 75 Proz ihrer Auſträge von der
Regierung erhalten hat Arthur Chamberlaln der Bruder des
Kolonialminiſiers wurde vor Gericht gefragt ob es der Kläger
für legitim halte politiſchen Einfluß zu Gunſten von Auf
trägen ſür Kynoch geltend zu machen Arthur Chamberlain ant
wortete darauf kurz mit Nein Dann verlas der Anwalt aber
einen vom 8 November 1898 datirten Brief den ein gewiſſer
W Cullen der damals der Direktor des Londoner Bureaus der
Firma Kynoch war an den in London reſidirenden General
agenten der Kolonie Weſtauſtralien gerichtet hatte Jn dieſem
Briefe wurde unter Bezugnahme auf eine Unterredung vom Tage
vorher mitgetheilt daß der Sekretär der Firma Kynoch Frank
Huxham eine Geſchäſtsreiſe durch die verſchiedenen auſtraliſchen
Kolonlen unternehmen werde und der Generalagent wurde erſucht
Huxham einen Empfehlungsbrief an den Premiermkniſter
von Weſtauſtralien mitzugeben Sie wiſſen ohne Zweifel,
ſo fährt der Brief ſort daß wir ſür das Kriegsminiſterium
große Aufträge ausſühren und wir können auch hinzufügen daß
unſer Vorſitzender Herr Arthur Chamberlain der Bruder
des Kolonialminiſters iſt Der Generalagent von Weſt
Auſtralien kam dem Wunſche Cullen s nach und ſetzte ein vom
14 November datirtes Empfehlungsſchreiben an den Schatzmeiſter
von Weſt Auſtralien auf in dem er ſagte er würde ſich freuen
wenn derſelbe in irgend welcher Weiſe die Zwecke des Beſuches
des Herrn Huxham in Weſt Auſtrallen fördern könnte Der
Empfeblungsbrief ſchloß mit den Worten Dem von der Firma
an mich gerichteten Brief von dem eine Abſchrift beigefügt iſt
entnehme ich daß der Vorſitzende der Geſellſchaft Herr Arthur
Chamberlain ein Bruder des Kolonfalminiſters iſt Auf die
Frage des gegneriſchen Auwalts ob dieſer Brief ihm nicht einen
üngebührenden Vortheil verſchaffe antwortete Herr Chamberlain

O nein das behaupte ich nicht Chamberlain gab zu daß
außer den Empfehlungsbriefen von den verſchiedenen General
agenten au die Regierungen der auſtraliſchen Kolonien auch
ſolche an den Generalgouverneur von Hongkong und an die
engliſchen Konſuln in verſchiedenen Häfen Chinas und
Japans für Huxham ausgeſtellt ſeien Auch das Ko lonial
amt und das Auswärtige Amt ſeien von der Firma Kynoch un
Empfehlungsſchreiben für Huxham erfucht worden 1898 hatte
Arthur Chamberlaln ſich darüber zu beklagen daß die engliſche
Admiralität die Firma Kynoch nicht genügend begünſtige Um
auf die Admiralilät nun einen Druck auszuüben fetzte ſich Arthur
Chamberlain mit einigen iriſchen Parlamentsabgeord
netem in Verbindung und ſtellte ihnen vor er werde die
Hälſte der in der Kynoch ſchen Fabrik in Arklow in Jrland
beſchäſtlgten Arbeiter infolge des Verhaltens der Udmiralität
gegen ihn entlaſſen müſſen und er ſuchte zu bewirken daß eine
Deputation von iriſchen Abgeordneten ſich zur Admiralität be
gebe um dort zu Gunſten der Fixma Kynoch Vorſtellungen zu
erheben Der weitere Verlauf des Prozeſſes dürfte noch
manche intereſſante Enthüllung und Senſation bringen

Rußland
Jnfolge des Attentats auf Pobjedonoszew ſindPetersburg die ſtrenaſten M angeordnet worden Ueber

die Reſidenz iſt ſeit Somſtag Belagerunaszuſt an
verhängt Alle Menſcheuanſagmmlaungen ſelbſt das Zuſammenſtehen von Menſchen auf den Straßen und Plätzen iſt vecboſen
Auf die erſte Aufforderung der Polizei hat das Publikum ſofort
auseinanderzugehen en unterliegen einer u
adminiſtrativem Wege zu verhängenden Haft bis zu du
Monaten oder einer Geldſtrafe bis zu fünſhundert Ru ein
Üeberhaupt hat der Stadthauptmann ſeit Sonnabend in
ſchränkte Voämachten Er kann belilebige Perſonen aus r
Reſidenz ausweiſen ohne ſein Vorgehen zu motiviren W
darf annehmen daß nach der brutalen Auspeitſchere rSonntag vor acht Tagen keine welteren großen Straße
inruhen ſtattfinden werden obwohl für heute ſeitens eſter
Studenten wieder ſolche angekündigt waren Die Arbe
ſcheinen ſich ruhig zu verhalten Nachträglich wird tet ren
einem Studenten am Sonntag vor gcht Tagen beide veraus geſchlagen ſind Ein Koſak der einen zufällig in
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Kleine Notizen
Teplitz Schönau Turn und Umgegend ſind aberu s 2 Perſowen zur evangeliſchen Kirche über

retenet beſondere Miſſion zur Notifizirung der Thronheſtelgung
König Eduards iſt unter Führung Lord Wolſeley s geſtern
nachmiltag in Wien eingetroffen

In London fand am Montag abend das 83 Jahresfeſteſſen
der deutſchen Wohlthätigkeltsgeſellſchaft unter Vorſitz
des Bankiers Karl Beyer ſtatt

Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel überreichte am
Sonntag der Pforte eine Note in der die Bezahlung von 5000
tärklſchen Pfund gemäß des bezüglich der rüchſtändigen Kriegs
entſchädigung getroffenen Uebereinkommens verlangt wird

Präſident Diaz von Mexiko beabſichtigt eine Zuſammen
kunſt mit Mac Kinley im April in El Paſo Es handelt ſich
um eine Verſtändigung über einen pan amerikaniſchen
Kongreß in Mexiko

Der wiſſenſchaft liche Kongreß der Amerikaner
lateiniſcher Raſſen in Montevideo geſtaltete ſich zu
einer hochpoli tiſchen Kundgebung Nach Gatte e des Streit
falles in Chile in Pern und Bolivien wurde beſchloſſen ein
Schledsgericht ſür Konflikte lateln amerikaniſcher Völker
einzuſetzen

L

Provinzialnachrichten
Merſeburg 25 März Die geplante Verlegung

der Provinzial Verwaltung giebt dem M C Ver
anlaſſung einmal daran zu erinnern welche großen Verluſte
Merſeburg bereits im Lanfe der Zeit erkitten hat Das Blatt
ſchreibt Jm Jahre 1836 erhielt der kommandirende Generalder Pro
vinz Sachſen Graf Kleiſt von Nollendorf ſür welchen im hieſigen
Schloßgarten von ſeinen Verehrern ein Denkmal errichtet iſt auf
dem Schloſſe in Gemeinſchaft mit dem Regierungs Präſidenten von
Schönberg ſeinen Wohnſitz Später hat der kommandirende
General der Provinz Sachſen aber Magdeburg als Wohnſitz
erbaljen Das auf dem hieſigen St Pelrikloſter untergebracht
geweſene Landgeſtüt wurde im Jahre 1832 nach Graditz bei
Torgan verlegt Die Oberpoſtdirektion wurde am 1 Oktober
1852 von Merſeburg nach Halle verlegt Es ſind dies beſonders
ſchmerzliche Reminiscenzen ſo fährt das Blatt fort im Hinblick
auf den vierten großen Verluſt der Merſeburg in dieſen Tagen
durch den Weggang der Huſaren trifft welche ſeit 1835 hier in
Garniſon geſtanden haben Vielfach wird über die geringe Ent
wicklung von Merſeburg geſpöttelt Wie aber ſoll ſich eine
Stadt entwickeln können wenn ihr ſolche Wunden geſchlagen
werden und neue Gefahr droht

Schönefeld 25 März St ädtiſches Der Gemeindernth
hat beſchloſſen das alte Armenhaus wegen Baufälligkeit abbrechen
zu laſſen Zur Deckung der Gemeindebedürfniſſe des laufenden
Jahres wird außer der Gemeindegrundſteuer die Gemeinde
einkommenſtener wie im Vorjahre mit einem Zuſchlage von
35 Proz des Normalſatzes erhoben werden Zur Petition der
Gemeinde Mockau an das Miniſterinmm die Banſpekulation zur
Gemeindeſtener heranzuziehen hat man beſchloſſen die dies
bezügliche Eingabe mit zu unterzeichnen

Ty Cöſſeln 25 März Golden e Hochzeit Vorgeſtern
ſelerie bier der Maurer Ludwig Bruder mit ſeiner Ehefrau
Sophie geb Brügert das Feſt der goldenen Hochzeit Bei der
kirchlichen Einſegnung des Jubelpaares welches berelts das 80
Lebensjahr überſchritten hat überreichte der Ortsgeiſtliche als
Gabe des Kaiſers 30 M Auch ſonſt waren dem Paare von
allen Seiten ſinnige Geſchenke und innige Glückwünſche zu
gegangen

Delitzſch 25 März Prüfungen Die Aufnahme
prüfüng hieſigen Seminar beſtanden ſämmtliche 27 Prüfliuge
Zöglinge der hieſigen Präparandenanſtalt Beil der Abgangs
prüfung an der hieſigen iealſchule betheiligten ſich 6 Prüflinge
einer von ihnen trat nach der ſchriftlichen Prüfung zurück die
übrigen 5 erwarben ſich die Berechtigung zum Einjährig Frei
willigen Dienſt

M BHitterfeld 25 März Pelltion Nachdem die beiden
ſtädtiſchen Körperſchaſten beſchloſſen haben ſich dem von ſeiten
der Stadtbehörden zu Berlin an ſie gerichteten Erſuchen ſich mit
einer Petitlon gegen Erhöhung der Getreidezölle an das
Staatsminiſterinm zu wenden nicht anzuſchließen iſt in einer
Verſammlung der Stadtverordneten beſchloſſen worden einige
Herren mit der Abfaſſung einer kurzen Petition zu betrauen
diele öffentlich anszulegen und alle Bürger um die Unterſchriſt
n erſichen Die Petitlon lautet Die induſtrielle Einwohner
chaft der Stadt Bitterfeld wird durch die Befürchtung beun
ruhigt daß die Zölle auf Getreide erhöht werden und daß auch
die Lebensbedingungen ihrer Arbeiterſchaft erheblich erſchwert
werden Wir bitten daber ein hobes Miniſterinm dieſe Gefahrſabzu
wenden und gegen eine Erhöhung der Getreidezölle cintreten zu
wollen Hoffentlich wird dieſe Petition mit zahlreichen Unter
ſchriften verſehen

Vitterfeld 25 März Ein dreiſter Diebſtahl wurde
geſtern abend in der Schule des nahen Mühlbeck ausgeführt
Zwei Brutgänſe mit 20 Eiern und mehrere Enten wurden ge
ſlohlen Der Beſtohlene ſetzt 30 Mark Belohnung für den aus
der über den Verbleib etwas Bis jetzt fehlt
von den Dieben jede Spur

Vitterfeld 25 März Ein verdächtiger Fund wurdegeſtern von drei Spaziergängern auf dem Wege nach Zöckeritz
gemacht 155 Militärpatronenhülſen zum Theil noch mit Ge
fſchoß wurden an ſieben Stellen vertheilt im Lober gefunden

e Alt Scherbitz 25 März Un geſchickter Schütze
Der Fabrikarbeiter Auguſt Becker h atte ſich am Sonntag nach
Schkeuditz begeben wo er mit einem alten geiadenen Jagdgewehr
hantlerte Da nun aber das Gewehr mit Pulver übexladen var
ſo platzte beim Abdrücken des Hahnes der Lauf deſſelben wobei
dein Unvorſichtigen der Daumen der linken Hand vollſtändig ab

geriſſen wurde B mußte der Halleſchen Klinik zugeführt
werden

Havarife Dem Elbkahne des

mittheilen kann

th Schönebeck 25 März
Schiſfseiguers O Bartels der an der Schiffbanerei oberhalb
Schönebeck lag wurde von einem leeren Kahn den der Schlepp
dampfer nicht weit genug vom Ufer halten konnte eine Vord
ſeite eingedrückt Das Fabrzeug deſſen Reparatur nahezu beendet
war muß nun wieder in Reparatnr gehen

Magdeburg 25 März Ausſetzung eines KindesAm Sonnabend ſetzte eine junge Mutter ein todtes Kind männ
Uchen Geſchlechts in der Nähe des Hohepforteparkes bei Magde
urg aus Dle Frauensperſon wurde noch von Paſſanten

beobachtet wie ſie ein größ eres Packet in den Wallgraben
warf Man beachtete den Vorſall jedoch nicht weiter Erſt
ſpäter entdeckte man daß die Tücher und Zeitungsbogen eine
Kindesleiche enthielten Jnz wiſchen war die Frauensperſon
Ppurlos verſchwunden

Biſchofswerda 25 März Jntereſſante Münzen
Kunde würden kürzlich in Eutſchütz beim Ausgraben von

äumen gemacht Etwa 200 Stück alte Münzen verſchiedener
erlhe wurden ans Tageslicht geſördert darunter 60 Stück gut

erbaltene Zwelthalerſtücke aus den Jahren 1630 bis 1639
di Nengattersleben 25 März Das Grabdenkmal für

e Gräfin von Alvensleben ſoll nach neueren Be
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ſtimmungen des Kaiſers im Freien aufgeſtellt werden Die
Wahl fiel demzufolge auf einen Entwurf der über dem
Sarkophag einen architektonlſchen Aufbau gothiſchen Charakters

ein ſtreng gothiſcher Baldachin erhebt es iſt ein nach den
Schmalſeſlen abfallendes Dach mit Glebeln und ſchlanken Spitz
thürmen Für die Felder ſind Reliefs und ornamentale Ver

angedeutet Zu Fügen der Figur halten zwei Engel
en Schild der Verſtorbenen Darunter zeigt ſich am Sarkophag

das Kaiſerliche Wappen Die Figur wird lebensgroß das Ganzeelwa 4 Meter hoch Als Material iſt franzöſiſcher Kallſteln
gewählt

Stendal 25 März Anleihe Unſerer Stadtgemeinde
iſt die Genehmigung zur c 4prozentigen Anleihe
bis zum Betrage von 1,310 000 M ertheilt worden Das Geld
ſoll zur Ausführung eines Waſſerwerkes und zur Tilgung einer
älteren Anleihe dienen

Genthin 25 März Das Projekt einer Mittelbahn durch den Kreis Jerichow II wurde vor einigen Tagen
in Großwudlcke von einer zahlreichen Verſammlung beſprochen
Die Linie ſoll ſich von irgend einem Punkte der Genthin
Milower Kleinbahn abzweigen und über Nenen und Alten
kliſche Galm Zolchow Schmitzdorf Wudicke Schollene Reh
berg Camern nach Sandan führen Mit der geplanten Linie
Schönhauſen Sandau würde das Eiſenbahnnetz des nördlichen
Tbeiles des Kreiſes geſchloſſen ſein Vertreter von ca 40 Ort
ſchaften waren auf der Verſammlung anweſend und erklärten

ſich einſtimmig ſür eine Reſolntion wonach der Kreisausſchuß
gebeten wird bei ferneren Berathungen über zu bauende Klein
bahnen dleſe Linſe zu berückſichtigen Es ſei dringend geboten
bevor über Kleinbahnen weitere Beſchlüſſe gefaßt werden Be
dürfniß und Rentabilität aller in Frage ſtehenden Linien mit
einander abzuwägen t

Torgau 25 März ochwafſer in Sicht Aus Prag
wird rapides Steigen der Waſſer der Elbzuflüfſe gemeldet
Man befürchtet infolgedeſſen große Ueberſchwemmingen

R Apolda 25 März Ein liebevoller Vater ſcheint
der Arbeiter Minner zu ſein Sein erſt 3 Monate altes
Töchterchen mißhandelte er in ſo unerhörter Weiſe daß der Arzt
ſich veranlaßt ſah Strafantrag gegen M zu ſtellen

Gera 25 März Unterſchlagungen in Höbe von
etwa 4000 M hat der Buchhalter eines hieſigen größeren Ge
ſchäftes begangen Der junge Mann erfreute ſich bisher des
vollen Vertrauens ſeiner Prinzipale

Braunſchweig 25 März Selbſtmord wegen 50 Pfg
Ein bei einem Zimmermeiſter veſchäſtigter Arbeiter hatte dieſer

Tage einem Kunden Holz zugeſahren und dabei ſtatt des Preiſes
von 7 M 50 M eingezogen Die ihm gemachten Vorwürfe
nahm ſich der Mann ſo zu Herzen daß er ſich erhängte Der
Verſtorbene hinterläßt 5 Kinder

Haunuvber 25 März Erwerb eines Grundſtücks
durch die Woſt Der Poſtfiskus erwarb den ſtädtiſchen Pack
hof zum Preiſe von 2 Millionen Mark vorbehaltlich der Ge
nehmigung des Reichstages

Eiſenach 25 März Jn der Krematorinms An
gelegenheit iſt neuerdings eine Entſcheidung des Miniſteriums
hierher ergangen wonach den hleſigen Geiſtlichen geſtattet wird
bei den zur Feuerbeſtattung beſtimmten Leichen die ſelerliche
Amtshandlung der Einſegnung vorzunehmen jedoch unr ünter
der Bedingung daß die Verbrennung der Leiche ſich nicht un

hat die Eifenacher Geiftlichkeit gegen dieſe Anordnung Stellung
genommen

aufgeklärte Weiſe iſt geſtern früh auf dem GlückanfSchachte vei
Blumroda der Fördermann Ernſt Finzel von hier bei der unter
irdiſchen Keitenbahn verunglückt Der Bedauernswerthe iſt bald
darauf den erhaltenen Verletzungen erlegen

Allerlei aus der Provinz Beim Kanſmann Schmidt in
Eisleben wurde ein Einbruch verübt Aus der Ladenkaſſe
wurden 80 M geſtohlen Jn Jeßnitz wurde am Sonntag
ein Luftbollon mit drei Jnſaſſen beobachtet Die Kinder
Heilſtätte Charlottenhall in Salzungen ſoll am I Mai für
den dies jährigen Kurbetrleb eröffnet werden Der letzte
Schneeſturm bat in den Wäldern um Sonneberge großen
Schaden angerichtet Tanſende von Raummetern Holz ſind
vernichtet worden Jn Lösnig wurde ein dreijähriges
Mädchen von den Flügeln einer Windmühle erſchlagen

Vermiſchtes
Infolge fortgeſetzter Brandſtiſtungen hat ſich der Bewohner

ſchaft des Dörſes Flatow im Kreiſe Oſthavellard eine all
gemeine Panik bemächtigt Es brennt dort alle paar Wochen
am letzten Sonntage bereits zum achten male ſeit Weihnachten
Daß es ſich um böswillige Brandlegungen handelt ſteht außer
allem Zweifel es haben auch ſchon wiederholt Verhaſtungen
verdächtiger Perſonen ſtaltgefunden doch konnten bisher keine
gravirenden Beweiſe gegen ſie erbracht werden insbeſondere
ließen die Brände auch während der Haſtzeit der Verdächtigen
nicht nach Augenblicklich iſt wieder eine Perſon hinter Schloß
und Riegel geſetzt aber man wird abzuwarten haben ob man
diesmal den wüklich Schuldigen erwiſcht hat Die Brände er
ſtrecken ſich faſt ausſchließlich auf Scheunen und Stallgebände
die beſonders bei feſtlichen Gelegenheiten im Orte ſo an Kaiſers
Geburtstag und jüngſt während eines Maskenballes in Flammen
aufgingen Jnsgeſammt ſind als Belohnung ſür die Entdeckung
des Brandſtiſters ſeitens der Gemeinde der Feuerverficherungs
geſellſchaften und ſo welter 1400 Mark ausgeſetzt

Die Folgen eines Eiſenbahnunglücks Die Pfälziſche
Eiſenbahn iſt von der Civilkammer I des Landgerichts
Steneen verurtheilt worden dem bei dem Rohrbacher
Eiſenbahnunglück beſchädigten r Enteneuer einen einmaligen
Betrag von 100,000 eine jährliche Rente von20,000 M und einen Betrag von eiwa 3000 M für die
Koſten zu bezahlen Dicſes Urtheil wurde zugleich auch für
vorläufig vollſtreckbar erklärt Das hatte wie der Pfälzer
Kurier berichtet zur Folge daß am Freitag mittag der Auwalt

des Klägers mit dem Gerichtsvollzieher auf der Hauptkaſſe in
Ludwigeéhafen erſchien und dort kurzerhand 75,000 M in
Gold pfänden leß Die Summe wurde in wohlverwahrken
Säcken ſofort forttränsportirt und wird bereits in die Hände
des Klägers gelangt ſein Daß nur 75,000 M gepfändet wuürden
hat ſeinen Grund darin daß 40,000 M aus der Urtheilsſumme
piprt den Gläubigern des Enteneuer überwieſen worden

und

Jm Schacht ertrunken Auf dem Schacht Hermann bei
Witten ertranken inſolge eindringender Waſſermaſſen drei
Bergarbeiter

Eine verhängnißvelle Holzanktion Veil der Rückkehr von
einer Holzauktion in Habelſchwerdt wurde der Gaſthaus
beſitzer Schramm aus Voigtsdörf ermordet und beranbt
Der Thäter iſt noch nicht ermittelt

Ein wirklich ſchwerer Einbruchsdiebſtahl iſt im Pfarrhauſe
von Ziebingen ſm Weſt Sternberger Kreiſe ausgeſührt
worden Zwei Spipbuben verſchaſſten ſich nachts durch Zer
trümmerung des Fenſters Eingang in das Haus trugen den

Anaben u Mläneenähh
eiſernen Geldſchrank hinaus und ſuhren damit auf einem

Anzüge Kleider NMüätzenMüntol Strümpfe,
Junekets Handsehuhe

pen Jnoken eteHosen Hüte

zeigt Die Verewigte ruht auf einem Sarkophag über dem ſich

mittelbar an die kirchliche Ceremonie änſchließt Wie verlantet

Regis 25 März Töd thicher Unfgll Auf noch un

davon Auf ſreiem Felde zertrümmerten ſie die
hürſüllung und nahmen ans dem Schrank 3500 Mark baares

Geld das zum Kirchenvermögen gehörle Werthpapiere ließen
ie zurück Zwei Tage ſpäter erhielt der Pfarrer ans Frankfurt

a M einen Brief worin die Spitzbnben ihm die Stelle be
P prten an der er den ausgeplünderten Geldſchrank vorfinden
vürde

Die Lawinen Die drohenden Geſahren am Simplon und
Splügen ſind noch immer nicht gehoben Von Tag zu Tag
wird die Situation kriliſcher Simpeln iſt noch immer von
allem Verkehr abgeſchnilten Wegen der drohenden Lawinen
gefahr mußten die Relkungsarbeiten geſtern eingeſtellt werden
Ueber den Bergſturz vom 19 März kann wegen des un
ausgeſetzten Schneeſalls nichts Genaues berichtet werden Das
rieſige Trümmerfeld iſt ſaſt zwei Meter tief eingeſchneit
Lawinen ſtürzen von allen Seſten hernieder Für einzelne
Theile des Dorfes Simpeln beſtehen die ernſteſien Gefaren
Das außerhalb des Dorſes in den Ställen befindliche Vleh muß
ſeinem Schickſal überlaſſen werden Jm Dorfe ſelbſt herrſcht
Todtenſtille nur unterbrochen vom Getöſe der Lawinen und
dem Klang der Kirchenglocken die zu gemeinſamen Gebet
rufen Vom Splügen berlchiet man daß der Föhn in den
letzten Tagen ſo gewaltige Schneemaſſen gebracht hat daß der
Verkehr über den Berg ſür längere Zeit eingeſtellt werden
mußte Bei der ſog Schwarzen Hütte wurden am Sonntag
drei Holzarbeiter von einer Lawine ergriffen und ge
tödtet Jn Engadin hat eine gewaltige Lawine die von
Julierberg herunterkam die Straße ein Kllometer weilt bedeckt
und zerſtörte die unten ſtehenden Wohnhäuſer wobei zwei

Perfonen getödtet und zwölf ſchwer verketzt würden
Eine andere Lawine hat den Holzkangl des elektriſchen Werkes
von Silvaplane anf ea 20 Meter weggeriſſen An der
Majolaronte oberhalb Siis kam eine gewaltige Lawine herimter

und bedeckte hanshoch die Straße
Luecheni der Mörder der Kaiſerin Etlſabekh von Oeſterreich

macht ſeinen Wärtern im Genfer Gefängniß viel zu ſchaffen
Eine Meldung des Nenen Wiener Tgbl aus Genf bveſagt
darüber Luccheni wurde wieder wegen Ungehborfams mit neun
Tagen finſtere Zelle Cachot im unlerirdiſchen Geſchoß ferner
mit fünf Tagen Einzelzelle beſtraft Sein Verkehr mit anderen
iſt gänzlich abgebrochen Luccheni hatte ſich formell geweigert
den Wärtern zu gehorchen Der Polizeivorſteher des Gefängniſſes
ordnete ſerner an daß Luccheni fortan keinen Beſuch mehr
empfangen ſolle

Von einem tollen Wolf gebiſſen Jn Waſſilursk Gouverne
ment Niſhni Nowgorod wurden 14 Bauern von einem tollen
Wolf gebiſſen Zwei ſind geſtorben die übrigen wurden in die
Moskauer balteriologiſche Heilanſtalt gebracht

Denkmal eines Tenoriſten Denlmäler von Tenoriſten ſind
ſelten Die Pyrenäenſtadt Pan hat ſich nun dieſe Seltenheit
geleiſtet indem ſie dem Tenoriſten Jeliotte der dort im
vorigen Jahrhundert geboren ward eine Stalue im Beaumont
Parke errichtete Jeliotte der Ritter des hohen C ſang in
Lulli s Werken wie ein Gott hieß auch wirklich der Gott der
Muſik und war außerordentlich beliebt Wie hoch die Stadt
heute noch ſein Andenken ſchätzt geht daraus hervor daß die
Enthüllungsfeſtfrenden die am 18 d M begonnen noch bis
zum 24 dauern werden Die Vildſäule das Werk Duculing s
ſtellt ihn mit der Guitarre in der Hand dar

Neber die Aufhebung dex Vielweiberei unter den Jndiauern
wird aus New York geſchrieben Das Geſetz dem zufolge den
Jndianern die Vielweiberei verboten wird wird jetzt mit aller
Strenge zur Anwendung gebracht Die Stadt Darlington im
JndianerTerritorinm war der erſte Ort wo die Jndianer ſich
von ihren überflüſſigen Frauen trennen mußten Faſt alle be
hlelten die älteſte häßlichſte und fetteſte Frau denn ſie ſagten
daß ihnen die erſte doch die liebſte ſei Die verſtoßenen Frauen
werden zur Jndigneragentur geſandt wo für ſie geſorgt werden
ſöll bis ihre Reſervation zur Anſiedlung im Winter fertig iſt
dann erhalten ſie von der Regierung ſo viel Geld daß ſie ſich
ſelbſt verſorgen können Unter den Welbern der Kiowai
Jndianer herrſcht große Trauer denn die ſechs verſtoßenen
Frauen des Hänpiklngs Tall Elfs ſowie die beiden des Narioo
haben Selbſtmord begangen Demnach wird die drakoniſche

Durchführung des Geſetzes von den Betroffenen ſehr hart
empfunden Verhinderung beabſichtigter Mehrehen wäre humaner
geweſen Bemerkenswertherweiſe hatten auch die genannten
beiden Häuptlinge ihre älteſten Frauen behalten während ſie ſich
der jungen und ſchönen entledigten die ſie doch theuer bezahlt
hatten und die eine Zierde ihres Heims ſein ſollten denn unter
den Jndianern des Kiowaiſtammes genöß der das größte An
ſehen der die meiſten und ſchönſten Frauen hatte Jeder nur
elwas wohlhabende Jndianer verſuchte jedes Jahr ſich eine neue
Frau zu kaufen der Preis war gewöhnlich 10 100 Ponmnies

Ein Geſchenk das dem Empfänger zu theuer wird Aus New
York wird berſchtet Mr Carnegie hat der Stadt New York
fünf Millionen Dollars ſür die Errichtung von Volks
bibliotheken geſchenkt Viele beſonnene Bürger die zu rechnen
verſtehen ſind jedoch geneigt dem geſchenkten Gaul auch ein
mal ins Manl zu ſehen Sie werfen die Frage auf ob die
Stadt imſtande ſel das großartige Geſchenk anzunehmen Die
Stadt joll nämlich fünſundſechzig Bauplätze für fünfundſechzig
Bibliotheken ſchaſffen Bücher lieſern und ſich verpflichten die
Bibliotheken auf ewig zu erhalten Alles dies erfordert aber
eine Kapitalanlage von 22 Millionen Dollars um da
für eine Summe von 5 Millionen Dollars zu erhalten Die
Sun fordert ſchon in einem Leitartikel die Stadt auf das

Auerbieten als zu theuer abzulehnen
Das Komplott eines Polizeichefs mit einem Einbrecher Die

Polizeibehörden in den Hanptplätzen der Vereinigten
Staaten haben letzthin zu vielen Anklagen zu manchem
Skandalprozeß Veranlaſſung gegeben und in welcher Welſe die
Männer des Geſetzes drüben zuwellen ihr Amt verſehen geht
aus einer Meldung hervor die von Chicago kommt Danach
hat ein gewiſſer Muldoon einer der berüchtigtſten Einbrecher
und Kaſſenſprenger des Landes der zur Zeit im Zuchthauſe zu
Cheſter internirt iſt eingeſtanden daß er für 100 Dollars im
Auftrage Kapitän Luke Colleran s des Chefs des Chicagver
Detektiv Detachements einen Einbruch begangen hat Das
Bureau war wegen Unfähigkeit ſcharfer Kritik unterzogen worden

und Colleran ſah ſein Amt in Gefahr Er ſchloß einen Pakt
mit Muldson lant deſſen die eiſerne Kaſſe des Waſhington
Medicak Jnſtitute geſprengt werden ſollte während die Detektlvs
nahebei lauerten Muldoon fand ſich zur anberaumten Stunde
ein ließ die Kaſſe von zweien ſeiner Reihe öffnen euntkam
wie verabredet durch die Hinterthür und ſeine nichtsahnenden
Kameraden ſielen den Deteltivs in die Hände Der größte
Theil dieſes faſt unglanblichen Komplotts hat ſich bereits als
wahr erwieſen
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Letzte Nachrichten

New York 25 März Die chileniſche Regierung
hat um einer amerikaniſchen Jntervention zuvorzukommen
offiziell in Waſhington ihren Beſitzanſpruch auf die Pro
vin zen Taeng und Arica unter Ablehnung einer ſchieds
gerichtlichen Entſcheidung notifizirt Es iſt zweifellos daß ſich
die Vereinigten Stagten von Nordamerika nunmehr jeder Ein
miſchung in den Streit enthalten werden

einpſehlen in denkbar größter Auswahl von Neuheiten und allen Preinlggen
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a ZToologischer Garten Halle
Actien Gesellschaft

Nachdem die Gründung und handelsgerichtliche Eintragung der Aktien Gesellschaft Zoologischer Garten Halle erfolgt ist
wenden wir uns an die Bäürgerschaſt deren thatkräſtiges Eintreten das Gelingen des Vnternehmens bereits gesichert hat mit der
Bitte durch weitere Zeichnungen unseren Zoologischen Garten in einer dem Ansehen und der Bedeutung Halles würdigen Weise
ausgestalten zu helfen

Die Eröftnung wird bereits am 23 Flai stattfinden daher bitten wir die Zeichnung von Aktien und Schuldverschreibungen
möglichst bald bewirken zu wollen

Der Aunfsichtsrath z
Kessel Geb Baurath a Vorsitzender M Helmbold L Lehmann

San Rath Dr Mekus W Schlüter
Der VorstandBraunschweilg Herzfeld

Zur Annahme von Anmeldungen und Einzahlungen haben sich gütigst bereit erklärt
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25 Geiſtſtraße 25

Möbel Haus
empfiehlt ſein ſtets großes Lager

Neu Gebrancht
Möbeljeder Art

zu den denkbar billigſten Preiſen

Stets Golegenhbeitskäufe
ganzer Ausstattungen

Neue Polſtermöbel
unter Garautie angefertigt

Billigſte Preiſe RNeelkſte Be

Puull Seliusell ch Co Blumen
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle a Leipziger Str 10 Bitterfeld Belitzseh
Minlös ung von Corrphaas

An und Verkauf von Werthpapieren Annahme und
Verzinsang von Baareiolagen

49 u Z mündelsichere Werthpapiere

Für Zalmleidende
Xünstl Jähne mit u ohne Gaumen

Stunden fertig
Jaknaieh schmeral ohne alig Zet
Ameriec Zahn Atelier Netz

Geiststr
Verwickelungsanſtal

Fosef FittagHenriettenſtraße 33

Garten Anlagen
deren Jnſtandſetzen und erhalten über
nimmt bei ſanberer und gewiſſenhafter
Ausführung Friedrich Spatzier
Landſchafſtsgärlner Langeſtraſße 4

Zur Kapitalsanlage sind

stets vorräthig
dienung Transport frei Woh
nung oder gut verpackt frei
Bahnböfe Halle

Nur Geiſtſtraße 25

Kutſchwagen
halbverdeckt ein und zweiſpänuig
n fahren in gut erhaltenem Zu
ande ſoll numzugshalber billig

verkauft werden Gefl Offerten
uuter 435 R an die Exped

Preßkohlenſteine
hat noch abzugeben u
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Alte künſtliche
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jeder Art werden gekanftu eExped d Ztg abzugeben 7 2
Corsetts
ſehr vortheilhafte Qualitäten in den Preislagen von
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Specialfabrik für Geldscehrank
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Vollkommenstes Fabrikat
Lieferant der Deutschen Reichsbank
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232 cDeutsche Tapeten u Friese
Prof Otto Rekmann Berlin Hans Christiansen Darmstadt und anderer Künstler

o s e so 6 Reiche Auswahl s o o
auch in billigen modernen Flustern

Besichtigung gern gestattet

Fapeten und Cinoleum aus
Friedrich Arnolch

im Hause Mars Ia Tour nur Gr Ulrichstrasse 10 Teleph 315

Prospelcte fret und ohne Kosten

Geſpräch zweier Mütter

Frau Es hat mir leid gethan geſtern nicht an dem Feſte
teilnehmen zu können ſag mir doch wie ſahen denn unſere jungen

Mädchen aus SFrau Am reizendſten die kleine Elly Sauber
Frau A Wie iſt das möglich ſie hat doch dies aalglatte fettige

Haar wenn auch ſonſt ein liebliches Geſichtchen
Frau B Ja ich war ſelbſt überraſcht ſie ſo zu ihrem Vorteil

verändert zu finden und hörte dann von ihrer Mutter daß ſie ſeit
längerer Zeit Javol Haarwaſſer benutzt und ſeitdem hat ſich Ellys
Haar in ſo reizender Weiſe verſchönt daß das ganze Geſicht unendlich
dadurch gewinnt Zu haben à Flaſche Mark Doppyelflaſche
Mark 50 in den meiſten Parfümerie Droguen und Coiffeur
geſchäften auch in vielen Apotheken

Sar den Anzeigenthetl verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

O B 8 IIgegründet 1843
Grosse Auswahl in
Cartonagen Bon

bomièren u Atrappoen

R vHüseehh wweirnne
vom Faß weiſt à Liter 60
Dentſcher Kothwein 80Samos Ausbruch 100Taragona FPortwein 110

Rhein Mosel Bordeaux undUngarweine à Flaſche bis zu 3
Vognae Arac Rum garantirtfrei von Eſſenzen und Oelen Jo
hannisbeer Stachelbeer und
EBrdbeerweine empfiehlt
Pranz Köppe Ritterſtraſße 13
Rulmbacher Erportbier

aus der Aktien Brauerei v Carl Petz
Münchener Zürgerbräu

empfiehlt und liefert von jedem dieſer
Biere 20 Flaſchen für 3 frei Haus

Alkohelfreies Vier
empfiehlt Franz Köppe Ritterſtr 13

ſeinſter Fühnnungr a nes Chocoladen
Defſerts

Fondants empfiehlt
ap h Breiteſtraſte L undCarl Booch Markt rother Thurm

Originntie von

Besichtigung gern gestattet

Inh Adolf und Hermann Heller

Soenynechen s

Schreibſ eder
Eigene Konstruktionen

nZuerst das Wesen der Krankheit auf diesem Gebiete
Schreibfedern Fabrikation erkannt zu haben ist ein
Verdienst cas wir unbestritten und gern dem Herrn

u S0ENNECKEN in Bonn zuerkennen
Papierageiung

F SOENMECKEN BONN Berlin Vriedrichetr 781 Leiozig

Das ſolideſte Fahrrad iſt

Noricum
Vertreter H Schöning

re 27 eGr Steinſtr 67 Teleph 202 Weltausstellung Paris 1900
NeparaturWerkſtatt für alle Goldene Medailiio

Fabrikate S2Knorr s Suppentafeln
Bohneu Erbſen Gries Grünkern
Kartoffel Kerbel Linſen Reis Rum
ford Tabioca Julienne à Tafel 208
Käthcheuſnvpen25 Krebs Mock
turtel Ochſeuſchweif Potage à in
e lne Pilz Wildpret Tomatenu

Frühlingsſuppe à 30 ff Erbswurſt à Stück 30 H offerirt
A Trautwein Gr Ülrichſtr 31

Durch die große Nachfrage vecan
laßt habe ich nun wieder ſtets friſch

Sana
vorzüglicher Erſatz für Natucbutter

J I VUehlein
Nicolai und Geiſtſtraße
Feinſte Harzkäſe

r W pikant im nStädtiſche Banſchule Glauchan i e ne e e
Nachnahme die Harzkäſerei von

Vorunterricht 1 Okt Winterſem 1 Nov, Sommerſem 1 Mat Wiih Koceh Stiege i Harz

Am 27 d MtsSchluss meines Ausverkaufs von

Strumpf u Wollwaaren
Bis dahin

zu jedem Preise
16 Gr Steinstrasse 16
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